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und missionarische Dienste
der Landeskirche. Künftig sei
Teamarbeit auch im pastora-
len Bereich gefragt. Beck hat
Akteure in den Kirchenge-
meinden befragt und zeichnet
ein uneinheitliches Bild: Es
gebe Zustimmung genauso
wie Vorbehalte gegen die
Strukturreform. Bis 2026 soll
der Prozess abgeschlossen
werden. Bis dahin will die Lan-
deskirche 25 Prozent einspa-
ren.

Auch der Kirchenkreis Kauf-
ungen steht unter Kosten-
druck. Seit 2010 hätten die Ge-
meinden dort etwa 500 Ge-
meindemitglieder verloren,
sagte Jelinek gegenüber unse-
rer Zeitung.

von Helsa-Eschenstruth bis
Niestetal ein Kooperations-
raum gebildet werden, da die-
se Gemeinden schon jetzt
manchmal kooperieren. Ein
Kirchenvertreter aus Vellmar
wies in der Synode darauf hin,
dass dort die Kirchengemein-
den ja schon länger einen Ge-
samtverband bildeten. Jelinek
ließ trotzdem offen, ob die
Vellmarer Gemeinden noch
weitere Kooperationsmöglich-
keiten suchen müssen. Bei-
spielsweise benötige die be-
nachbarte Kirchengemeinde
Ahnatal einen Partner.

Man müsse „weg vom
Kirchturmdenken“, sagte Pfar-
rer Armin Beck vom Referat
für Gemeindeentwicklung

V O N P E T E R D I L L I N G

VELLMAR. Die Landeskirche
muss im Zeichen des demo-
grafischen Wandels und von
Kirchenaustritten sparen und
effizientere Strukturen auf-
bauen, ohne die Qualität zu
vernachlässigen. Bis Ende die-
ses Jahres sollen die neuen so-
genannten Kooperationsräu-
me im Kirchenkreis Kaufun-
gen feststehen und 2018 ihre
Arbeit aufnehmen. Erste Wei-
chen dafür wurden bei der Sy-
node des Kirchenkreises am
Wochenende in Vellmar-West
gestellt. Die Mitglieder disku-
tierten in Arbeitsgruppen,
welche Felder der Zusammen-
arbeit vordringlich zu bearbei-
ten sind.

Noch vor dem Sommer wol-
le der Kirchenkreisvorstand
den 40 Gemeinden einen
schriftlichen Vorschlag für die
Bildung der Kooperationsräu-
me machen, sagte Dekanin
Carmen Jelinek gegenüber der
HNA. Die einzelnen Kirchen-
vorstände können sich dazu
dann äußern. Das letzte Wort
wird aber der Kirchenkreis-
vorstand haben.

Jugendarbeit
Der Verbund aus mehreren

Gemeinden solle nach und
nach wachsen, erklärte Jeli-
nek. Zunächst gehe es um ver-
bindliche Vereinbarungen
über die Vertretung bei Got-
tesdiensten, Beerdigungen
oder Konfirmationen. Wo bis-
her schon eine Zusammenar-
beit bestehe, könne diese als
Grundlage genutzt und ausge-
baut werden. Die Jugendarbei-
ter der Kirche wünschten sich
ausdrücklich einen größeren
Verbundraum.

Jelinek geht offensichtlich
davon aus, dass mindestens
vier Gemeindeverbünde ent-
stehen. Beispielsweise könnte

Kirchengemeinden suchen Partner
Synode diskutierte Strukturreform – Ab 2018 sollen eine verlässliche Vertretung stehen

Suche nach neuen Strukturen: Stefanie Roß-Stabernack, Präses der Synode, Armin Beck vom Referat Gemeindeentwicklung und Deka-
nin Carmen Jelinek (von links) diskutierten mit den Synodalen über die Chancen engerer Zusammenarbeit von Kirchengemeinden.
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EVANGELISCHER KIRCHENKREIS KAUFUNGEN

ten Heinz Butte und Christel
Diederichs dem RSC die Treue.
Für 30-jährige Mitgliedschaft
wurden Heinz Jaschke, Julian
Kothe und Wolf-Reinhard Kot-
he ausgezeichnet. (ptk)

Jahren mit einem Mitglieder-
rückgang. 284 Mitglieder
zählt der Verein. 2013 waren
es noch 354. „Viele Sportler
verlassen nach Ende ihrer ak-
tiven Phase den Verein und
bleiben nicht als passive Mit-
glieder erhalten. Passive Mit-
glieder sind aber für den Ver-
ein lebensnotwendig“, hob
Kinne hervor. Einen umso grö-
ßeren Stellenwert nahmen die
Ehrungen für langjährige Mit-
gliedschaften ein. Für zehn-
jährige Mitgliedschaft im RSC
wurden Annette Bischoff, Pau-
line Bischoff, Manfred Dame-
rau, Hans Jürgen Bocklet, Mar-
vin Möller, Rolf Möller, Dr. Sa-
bine Möller, Siegfried Rößler
und Jürgen Rövenstrunk aus-
gezeichnet. Seit 20 Jahre hal-

Kunstradfahrerin Leonie Kahl
bestritt die Hongkong Open.

Diesen bei-
den Sparten
sei es auch zu
verdanken,
dass das
Durch-
schnittsalter
in den letzten
drei Jahren
um ein Jahr
auf nun 44
Jahre gesenkt
werden konn-
te, erklärte
Kinne. Doch
trotz der bei-
den florieren-
den Sparten
kämpfe der
RSC seit drei

harmonisch zusammen. Dies
ist sofort auf den erweiterten
Vorstand über gesprungen.“

Neben der neuen Regelung
des Vorstandes bekommen die
Mitglieder ein größeres Mit-
spracherecht. Jedes Mitglied
kann innerhalb einer Sparte
über Einnahmen und Ausga-
ben mitentscheiden. „Was wir
jetzt machen, sehe ich als Ent-
globalisierung. Nicht immer
größer und vom Einzelnen
entfernt, sondern hin zur Ent-
scheidungsbefugnis für jedes
einzelne Vereinsmitglied“, er-
klärte Kinne. Zugleich appel-
lierte er an die Mitglieder, die-
se unmittelbare Vereinsdemo-
kratie rege zu nutzen.

Sportlich ist der RSC zuletzt
vor allem dank der BMX-Fah-
rer und der Kunstradsparte äu-
ßerst erfolgreich gewesen. Die
BMX-Fahrer nahmen unter an-
derem an der Europameister-
schaft in Verona teil, die

AHNATAL. Weil sich keine
Nachfolger für die Vorstands-
ämter finden ließen, geht der
Radsportclub (RSC) Weimar-
Ahnatal künftig neue Wege:
Bei der Jahreshauptversamm-
lung wurde eine neue Satzung
verabschiedet, die das Amt des
1. und 2. Vorsitzenden ab-
schafft und künftig einem ge-
meinsamen Vorstandsteam er-
möglicht, die Belange des Ver-
eins zu führen. Die gleichbe-
rechtigte Doppelspitze be-
steht nun aus Klaus Kinne und
Christoph Keil.

Als Kassenwartin wurde
Kerstin Elberling gewählt, das
Amt des Schriftführers über-
nimmt für die kommende
dreijährige Amtszeit Dietmar
Hangebruch. Kinne, der bis-
her als 1. Vorsitzender tätig
war, zeigte sich zufrieden mit
der neuen Lösung: „Der neue
Vorstand arbeitet von Anfang
an sachlich, zielgerichtet und

Ahnatal: Radsportler stellen sich neu auf
Weimarer Club (RSC) verteilt Aufgaben um – Größere Entscheidungsbefugnis für Mitglieder

RSC Weimar-Ahnatal Verdiente Mitglieder: Das Vorstandsduo Klaus Kinne (links)
und Christoph Keil (rechts) würdigten die langjährige Mitgliedschaft von Rolf Möller
(von links), Jürgen Rövenstrunk, Siegfried Rößler (alle 10 Jahre), Heinz Jaschke (30
Jahre), Annette Bischoff, Manfred Damerau, Pauline Bischoff (alle 10 Jahre) und
Wolf-Reinhard Kothe (30 Jahre). Foto: Kieslinmg

Sportliche Erfolge: Der RSC ist dank der BMX-Fahrer und der Kunstradsparte in den vergangenen Jah-
ren äußerst erfolgreich gewesen. Archivfoto: Kiesling
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VELLMAR. Nach dem Überfall
auf einen Netto-Markt in Ober-
vellmar am vergangenen Mitt-
woch hat die Polizei noch im-
mer keine heiße Spur und
wendet sich erneut an die Öf-
fentlichkeit. Die zwei maskier-
ten und bewaffneten Männer
erbeuteten bei dem Raubüber-
fall Bargeld. Die Beamten der
Kasseler Kripo suchen jetzt ei-
nen Kunden, der sich während
des Überfalls im Markt auf-
hielt.

Dabei soll es sich um einen
etwa 60 Jahre alten Mann han-
deln, der schlank, circa 1,65
Meter groß ist und eine Bas-
kenmütze trug. Er könnte laut
Polizeib ein wichtiger Zeuge
sein, auch wenn er die Tat
möglicherweise nicht selbst
beobachtet hat.

Der Überfall ereignete sich
gegen 19.20 Uhr. Zu dieser
Zeit stürmten die beiden Täter
in den Markt. Sie schubsten
eine Mitarbeiterin zu Boden
und forderten eine zweite An-
gestellte unter Vorhalt einer
Pistole auf, das Bargeld aus der
Kasse herauszugeben. Sie ver-
stauten die Banknoten in ei-
ner kleinen, schwarzen Plas-
tiktüte und flüchteten vom
Tatort.

Die Täter sollen etwa 1,70
bis 1,75 Meter groß und kräf-
tig gebaut sein. Der Mann, der
eine schwarze Pistole in der
Hand hielt, habe eine dunkle
Hose und helle Jacke getragen,
der zweite Täter war eher dun-
kel gekleidet. Beide waren mit
Sturmhauben maskiert. (alh)
Hinweise: Kasseler Polizei, Tel.
05 61 /91 00.

Überfall:
Polizei
sucht Kunde
Zwei Männer raubten
Netto in Vellmar aus

AHNATAL. Zwei Einbrüche
haben sich am Sonntagabend
in Ahnatal ereignet. Laut Poli-
zei machten die Täter aller-
dings keine Beute. In einem
Fall wurden sie gestört, im an-
deren Fall fanden sie in einem
Tresor nur Dokumente und
keine Wertsachen. Die Polizei
geht davon aus, dass beide
Einbrüche auf das Konto ein
und derselben Täter gehen.

Beide Taten ereigneten sich
innerhalb kurzer Zeit an der
Rasenallee. Gegen 18.50 Uhr
meldeten sich die Bewohner
eines Einfamilienhauses an
der Brandenburger Straße
(Kammerberg). Sie hatten die
Einbrecher überrascht. Wie
sie später angaben, hörten sie
beim Aufschließen der Haus-
tür Geräusche und stellten
fest, dass die Terrassentür auf-
gebrochen wurde.

Wenige hundert Meter ent-
fernt, ereignete sich an der „Al-
ten Straße“ (Heckershausen)
eine weitere Tat. Die Bewohner
hatten gegen 19 Uhr, die aufge-
brochene Terrassentür festge-
stellt. Die Täter hatten in ei-
nem Büro einen unverschlosse-
nen Tresor mit Dokumenten
geöffnet. Eine Nachbarin schil-
derte, dass sie gegen 18.30 Uhr
einen Mann beobachtet habe.
Er soll sich am Zaun vor dem
Haus der Nachbarn aufgehal-
ten haben und sei in Richtung
Bruchstraße gelaufen. Es soll
sich um einen etwa 1,75 Meter
großen Mann mit muskulöser
Statur gehandelt haben, der
entweder eine Glatze oder
ganz kurze Haare hatte. Er sei
mit einer schwarzen Leder-
oder Bomberjacke bekleidet
gewesen. (alh)
Hinweise: Kasseler Polizei, Tel.
05 61 /91 00.

Zwei Einbrüche
in Ahnatal in
kurzer Zeit


